HGeſetz⸗ Sammlung 


fuͤr die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— No. 5. 


(No. 1780.) Tarif, nach welchem das Brückengeld beim ſogenannten Hundspaß im Guhrauer 
Kreiſe vom Dominio Nieder-Schüttlau zu erheben iſt. Vom 31. Ja⸗ 
nuar 1837. 


E; wird entrichtet: 


J. von Landkutſchen und Kaleſchen zum Transport von Perſonen 
um Lohn für einzelne Plaͤtze, beladen oder unbeladen, auslaͤn⸗ 


diſch oder inlaͤndiſch, für jedes Zugthi een 3 Pfennige. 
II. von Laſtfuhrwerken: 


a) von beladenen, 
1. piertäbrigen, für jedes Zugthier bei einer Beſpannung 3 


von Vier und weniger Zugth ieren 2 
von Fuͤnf oder Sechs Zugthieren 123 
von Sieben oder mehreren Zugthierenn 6 = 
2. zweiraͤdrigen für jedes Zugthierruͥͤ Er, 


3. von Schlitten, für jedes Zugthier ohne Unterſchied .. 2 
b) von unbeladenen, 
1. Frachtwagen, für jedes Zugt hier 2 
2. gewoͤhnlichem Landfuhrwerke, desgleichen von Schlit⸗ 
ten zum Fortſchaffen von Laſten, fuͤr jedes Zugthier 1 z 


III. von jedem beladenen Pferde oder ſonſtigen Laſtthier mit oder 
ohne Reiter, desgleichen von einem beladenen Schubkarren . 2 > 


* 


Befreiungen. 
Es wird kein Bruͤckengeld erhoben: ' 
1) von Pferden und Maulthieren, welche den Hofhaltungen des Königlichen 
Hauſes, imgleichen den Königlichen Geſtuͤten gehören; - 
2) vom Armee⸗Fuhrwerk und von Fuhrwerken und Thieren, welche Militair⸗ 
perſonen auf dem Marſche bei ſich fuͤhren, desgleichen von Offizieren zu 
Pferde und und in Dienſtuniform auf Dienſtreiſen; 
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3) von öffentlichen Beamten auf Dienſtreiſen innerhalb ihrer Geſchaͤftsbezirke, 
wenn ſie ſich legitimiren, auch von Pfarrern und Schullehrern innerhalb 
ihrer Amtsbezirke; 


4) von oͤffentlichen Courieren und Eſtafetten, imgleichen von ordinairen, Reit: 
Kariol⸗, Fahr⸗ und Schnellpoſten, und den dazu gehörigen Beiwagen, fü 
wie den ledig zuruͤckgehenden Poſtpferden; 


5) von Transporten, die fuͤr unmittelbare Rechnung der Regierung geſchehen, 
1 von Vorſpann- und Lieferungsfuhren, auf der Hin- und Rück 
reiſe; 

6) von Feuerloͤſchungs⸗, Kreis⸗ und Gemeine⸗Huͤlfsfuhren, imgleichen von Ar⸗ 
men⸗ und Arreſtanten-Fuhren, Chauſſee-Bau, Kirchen-, Leichen-, Roboth⸗ 
und herrſchaftlichen Fuhren mit Geraͤthſchaften zum eigenen Gebrauch und 
mit Lebensbeduͤrfniſſen zum eigenen Conſumo beladen, wenn ſie mit einem 
Ausweiſe daruͤber durch einen Wirthſchaftspaß verſehen ſind, ferner Fuhren 
aus Nieder⸗Schuͤttlau und Hockenau mit Geraͤthſchaften oder zur eigenen 
Haus⸗ und Wirthſchafts⸗Nothdurft. 


Gegeben Berlin, den 31. Januar 1837. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Rother. Gr. v. Alvensleben. 


(Fo. 1781.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 18. Februar 1837. die Strafe des Adelsverluſtes 
ee, i, in der Rheinprovinz betreffend. 5 


S, 
Alt Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 17. v. M. beſtimme Ich, in wei⸗ 
terer Ausfuͤhrung Meiner Order vom 18. Januar 1826., die Wiederherſtellung 
der Adelsrechte in den Landestheilen am linken Rheinufer betreffend, daß jeder 
Adliche, welcher in der Rheinprovinz entweder eines Verbrechens wegen zu einer 
Kriminalſtrafe verurtheilt, oder wegen eines nach vollendetem ſechszehnten Lebens⸗ 
jahre veruͤbten, in den Artikeln 401. 403 — 408. oder 423. des Rheiniſchen Straf⸗ 
geſetzbuchs vorgeſehenen Vergehens, mit korrektioneller Strafe belegt wird, gleich⸗ 
zeitig durch das erkennende Gericht ſeines Adels verluſtig erklaͤrt, und hierin, ſo 
wie mit der Vollſtreckung der Strafe in eben der Art, wie in den aͤlteren Pro⸗ 
vinzen verfahren werden fol. Sie haben dieſe Order durch die Geſetz-Samm⸗ 
lung bekannt zu machen, und Sie, der Juſtizminiſter, die in den aͤlteren Pro⸗ 
vinzen 


11 


vinzen hierüber beſtehenden Vorſchriften den Gerichtshoͤfen in der Rheinprovinz 
noch beſonders zur Kenntniß und Nachachtung zu bringen. 


Berlin, den 18. Februar 1837. 


Friedrich Wilhelm. 


An die Staatsminiſter Herrn Fuͤrſten zu Sayn-Wittgenſtein 
und v. Kamptz. 


(Jo. 1782.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 11. März 1837., betreffend die Form der zum a eas e, 195 
Zwecke der Befreiung des Eigenthums von Privilegien und Hypotheken ““ D 
in der Rheinprovinz ſtattfindenden Immobiliar⸗-Verſteigerungen. 5 


e Da die Immobiliar⸗Verſteigerungen in der Rheinprovinz, wenn ſie zur Be⸗ 
freiung des Eigenthums von den darauf haftenden Privilegien und Hypotheken 
veranlaßt werden, nach dem Artikel 2187. des dortigen Civilgeſetzbuchs in den 
fuͤr Zwangs⸗Veraͤußerungen vorgeſchriebenen Formen vorgenommen werden muͤſ⸗ 
fen, dieſe aber in der Subhaſtations⸗Ordnung für die Rheinprovinzen vom 1. 
Auguſt 1822., unter Aufhebung des 12ten und 13ten Titels, Theil L Buch 5. 
der Eivilprozeß⸗Ordnung feſtgeſetzt worden ſind, ſo kann Ich, zur Beſeitigung 
der von mehrern Rheiniſchen Gerichten deshalb erhobenen Bedenken, Mich nur 
mit der in Ihrem Berichte vom 28. Januar c. geaͤußerten Anſicht dahin ein⸗ 
verſtanden erklaͤren: daß auch bei ſolchen Verſteigerungen die Subhaſtations⸗ 
Ordnung vom 1. Auguſt 1822. befolgt werden muß. Sie haben dieſe Beleh⸗ 
rung der Gerichte durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu brin⸗ 
gen, und Sie, der Juſtizminiſter v. Kamptz, die weiter erforderlichen Verfuͤ⸗ 
gungen an die Rheiniſchen Gerichts⸗Behoͤrden zu erlaſſen. f 


Berlin, den 11. Maͤrz 1837. 
Friedrich Wilhelm. 
An die Staats- und Juſtizminiſter v. Kamptz und Muͤhler. 
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r. or 1783) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 22. März 1837. wegen Modifikation der Vor⸗ 
ſchriften §§. 191. u. f. Tit. IT. und F. 16. Tit. III. der allgemeinen De⸗ 
poſital-Ordnung vom 15. September 1783. 


Aus den in Ihrem Berichte vom 27. v. M. angezeigten Gründen genehmige 
Ich, die in Antrag gebrachten Abaͤnderungen der Depoſital⸗Ordnung vom 15. 
September 1783. und authoriſire Sie 1) zum Tit. II. $$. 191. u. f., die Ober⸗ 
und groͤßeren Untergerichte, bei welchen Sie es nach dem Umfange der Depo⸗ 
ſital⸗Geſchaͤfte angemeſſen halten, von dem bei Transferirungen vorgeſchriebenen 
Verfahren zu dispenſiren und ihnen zu geſtatten, auf aͤhnliche Weiſe, wie beim 
Depoſital-Bankverkehr, am Schluſſe jedes Monats eine Zuſammenſtellung der 
erforderlichen Transferirungen vom Rendanten anfertigen zu laſſen und hiernach 
in einem generellen Mandat die Subſtitution der Maſſen, aus welchen das Geld 
hergegeben worden, in die General-Depoſital⸗Aktiva derjenigen Maſſe zu bewir⸗ 
ken, fuͤr deren Rechnung die Zahlung erfolgt iſt. 2) Zum Tit. III. $. 16. ge⸗ 
nehmige Ich, daß Fünftig auch bei Untergerichten, bei welchen keine Depoſital⸗ 
Aſſervate geftattet find, ausnahmsweiſe dergleichen zugelaffen werden, und will 
Sie zur Ertheilung angemeſſener Inſtruktionen uͤber das von den betheiligten 
Gerichten dabei zu beobachtende Verfahren authoriſiren. Sie haben dieſen Er⸗ 
laß durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 


Berlin, den 22. Maͤrz 1837. 
Friedrich Wilhelm. 
Ay den Staats⸗ und Juſtizminiſter Muͤhler. 
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